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Vier neue Löschfahrzeuge in Bretten
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Reges Treiben herrschte
am Samstag auf dem
Markplatz der Melanch-
thonstadt Bretten. Die
letzten Stände des Wo-
chenmarktes wurden ge-
rade abgebaut, als sich
immer mehr Feuerwehr-
angehörigen mit ver-
schiedenen Feuerwehr-
fahrzeugen auf dem hi-
storischen Platz der Gro-
ßen Kreisstadt einfanden.
Der Feuerwehrverein hat-
te seine restaurierten hi-
storischen Löschfahrzeu-
ge mitgebracht. Festlich
geschmückt waren vier
neue Löschfahrzeuge.
Sie wurden in Anwesen-
heit zahlreicher Gäste
aus Politik und Feuer-
wehr zur offiziellen Über-
gabe auf dem Marktplatz
positioniert.
Oberbürgermeister Paul
Metzger dankte der Feuer-
wehr, dass sie diesen Platz,
quasi die Mitte der Stadt
gewählt hatte, um die Fahr-
zeuge zu übergeben.
Schließlich investiere die
Stadt mit dem Kauf in die
Sicherheit ihrer Bürger, stell-
te das Stadtoberhaupt fest.
Die Stadt selbst brachte
rund 500.000 Euro auf. Der
Landkreis steuerte einen
Zuschuss von 193.000 Euro
bei. Dafür bedankte sich
Metzger beim Landkreis,
vertreten durch Kreisbrand-
meister Thomas Hauck. Er
war an der Spitze der Kreis-
feuerwehren zusammen mit
dem Vorsitzenden des
Kreisfeuerehrverbandes Ru-
dolf Dieterle, Unterkreis-
führer Hans Meffle und zahl-
reicher Führungskräfte be-
nachbarter Feuerwehren
Gast der Übergabe.
Bevor Kommandant Philip

Pannier die Schlüssel über-
nehmen konnte, nutzte der
Oberbürgermeister die Ge-
legenheit, um in der Öffent-
lichkeit einige grundsätzli-
che Feststellungen zur Feu-
erwehr Bretten zu treffen.
Die Bürger hatten sich zwi-
schenzeitlich zahlreich un-
ter die Feuerwehrleute ge-
sellt. „Die Feuerwehr Bret-
ten, als wichtige Einrichtung
für die Sicherheit der Stadt
ist in zehn Abteilungen ge-
gliedert und das soll nach
dem Willen des Gemeinde-
rates auch so bleiben“, stell-
te das Stadtoberhaupt un-
missverständlich fest. In Ab-
stimmung mit dem Kreis-
brandmeister wurden Aus-
rückebereiche festgelegt.
Diese Organisation habe
sich nach Metzgers Mei-
nung bestens bewährt. Die
Anschaffung neuer Fahr-
zeuge für die Abteilungen
bekräftigt diese Feststel-
lung. Nach 20-jähriger
Dienstzeit wurde aktuell
auch die Funktionalität des
Feuerwehrhauses der Abtei-
lung „Stadt“ fachtechnisch
unterprüft. Die Umbau-,
Erweiterungs- und Sa-
nierungskosten belaufen
sich auf 2,5 Millionen Euro,
was die Überprüfung eines

Neubaues rechtfertigt. Auch
in diesem Fall, fügte Metzer
noch an, werde der Bestand
einzelner Abteilung nicht
angetastet oder infrage ge-
stellt.
Kreisbrandmeister Hauck
stellte fest, dass es das er-
ste Mal der Fall sei, dass
eine Stadt gleich vier Fahr-
zeuge an ihre Feuerwehr
übergibt. Er überbrachte
nicht nur die Grüße von
Landrat Dr. Schnaudigel
sondern beglückwünschte
die Feuerwehr Bretten auch
im Namen aller Feuerweh-
ren im Landkreis zu diesem
Ereignis. Hauck stellte aber
deutlich heraus, dass die
Feuerwehr nur den Auftrag
bekomme, ihre wichtige Auf-
gabe zum Schutz der Stadt
mit den von den Bürgern fi-
nanzierten Fahrzeugen si-

cher zu stellen. Mit dem
Hinweis, dass auch in Bret-
ten nur ein Prozent der Be-
völkerung aktiven Dienst
zum Schutz der Heimat-
stadt leiste, warb der Feu-
erwehrchef des Landkreises
um weitere Mitglieder aus
der Bevölkerung.
Uwe Freidinger für die Fir-
ma Iveco-Magirus und Kom-
mandant Philip Pannier lob-
ten die gute Zusammenar-
beit zwischen der Stadt und
der Feuerwehr als Auftrag-
geber und der Herstellerfir-
ma, die an ihren Standorten
Weisweil und Görlitz die
Fahrzeuge aufbaute. Je-
weils aufgebaut auf einem
Fahrgestell der Firma Iveco
wurden ein Löschfahrzeug
20/16 für die Abteilung
„Stadt“ und je ein bau-
gleiches Tragkraftspritzen-
fahrzeug TSF-W für die Ab-
teilungen Ruit, Gölshausen
und Sprantal.  Pannier zeig-
te die geschichtliche Ent-
wicklung der Löschfahrzeu-
ge, bis zu der heute nun
nach modernsten Gesicht-
punkten aufgebauten Er-
satzfahrzeuge, auf. Im Na-
men der Feuerwehr bedank-
te er sich bei der Stadt Bret-
ten, für die Anschaffung.

Bericht und Bild:
gei


